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(54) Stecker mit Drehring mit einrastbarem Halteelement

(57) Es wird ein Stecker mit einem Gehäuse, mit ei-
nem Drehring mit Mitteln zum Verbinden des Steckers
mit einer Buchse beschrieben, wobei am Drehring ein
federnd gelagertes Halteelement angeordnet ist, das
mit einer Halteausnehmung des Gehäuses des Stek-
kers in Eingriff bringbar ist. Das Gehäuse weist eine
Rastfläche auf, die von dem Drehring umfasst ist. Die
Rastfläche ist in einem festgelegten Winkel zum
Drehring geneigt angeordnet. Auf der Rastfläche ist die
Halteausnehmung angeordnet. Das Halteelement ist im
Wesentlichen als L-förmiger Bügel ausgebildet, dessen
erster Schenkel parallel zum Drehring angeordnet ist

und der zweite Schenkel über den Drehring hinaus nach
innen auf die Rastfläche ragt. Zwischen dem Drehring
und dem Halteelement ist eine Feder angeordnet, die
das Halteelement mit einem Haltestift in Richtung auf
die Rastfläche vorspannt. Wird nun der Drehring beim
Verbinden des Steckers mit der zugeordneten Buchse
in eine Rastposition verdreht, so wird dabei der Haltestift
des Halteelementes über der Halteausnehmung ange-
ordnet. Durch die Federwirkung rastet der Haltestift in
die Rastausnehmung ein. Somit ist ein weiteres Verdre-
hen des Drehringes ohne ein Lösen des Halteelemen-
tes aus der Rastposition nicht möglich.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft einen Stecker mit einem
Gehäuse, mit einem Drehring mit Mitteln zum Halten
des Steckers an einer Buchse/einem Stecker gemäß
dem Oberbegriff des Patentanspruchs 1.
[0002] Stecker werden in den verschiedensten tech-
nischen Bereichen, insbesondere in der Kraftfahrzeug-
technik eingesetzt, um eine elektrisch leitende Verbin-
dung zwischen zwei elektrischen Leitungen herzustel-
len. Dabei ist es je nach Anwendungsfall erforderlich,
dass der Stecker nach dem Einstecken in eine Buchse
zuverlässig in der Büchse verbleibt. Der Stecker und die
Buchse bestehen oftmals aus Kunststoff und werden in
rauen Umgebungen eingesetzt. Beispielsweise muss
eine Steckerzu-Buchse-Kontaktierung in einem Kraft-
fahrzeug zuverlässig bei einem Temperaturbereich von
-40°C bis +40°C funktionieren. Zudem ist der Stecker-
Buchse-Kontakt bei einem Kraftfahrzeug Vibrationen
und Erschütterungen ausgesetzt, so dass die Gefahr
des Lösens des Steckers aus der Buchse besteht.
[0003] Aus dem Stand der Technik sind verschieden-
ste technische Lösungen bekannt, mit denen ein Lösen
des Steckers von der Buchse verhindert wird. Aus US
2 606 224 ist ein Stecker-Buchse-Kontakt bekannt, bei
dem Mittel zum Verrasten des Steckers in der einge-
steckten Position beschrieben sind. Der Stecker weist
ein Gehäuse mit einem drehbar gelagerten Drehring
auf, der ein Gewinde aufweist. Die Buchse weist ein wei-
teres Gewinde auf, das zum Verschrauben mit dem Ge-
winde des Drehrings des Steckers vorgesehen ist. Der
Stecker und die Buchse weisen Kontakte auf, die inein-
ander gesteckt werden, wobei gleichzeitig durch Dre-
hen des Drehrings des Steckers der Stecker mit der
Buchse verschraubt wird. Im Drehring ist kippbar ein
Hebel gelagert, der einer Ausnehmung der Buchse zu-
geordnet ist und von einer Feder zum Einrasten in die
Ausnehmung der Buchse vorgespannt ist. Sind der
Stecker und die Buchse miteinander verschraubt, so
greift der Kipphebel in die Ausnehmung der Buchse ein,
so dass ein Verdrehen des Drehringes nicht mehr mög-
lich ist. Die Buchse ist in der beschriebenen Ausfüh-
rungsform symmetrisch zum Stecker ausgebildet und
weist ebenfalls einen Drehring und einen Kipphebel auf,
der in eine Ausnehmung des Steckers eingreift, wenn
der Stecker und die Buchse miteinander verschraubt
sind.
[0004] Aus US 5 971 787 ist ein Stecker mit einer am
Gehäuse des Steckers drehbar gelagerten Schraubhül-
se bekannt, die an der Außenseite senkrecht zur Längs-
richtung des Steckers Halteausnehmungen aufweist.
Die Schraubhülse ist von einer ersten Sicherungshülse
umgeben, die in Längsrichtung des Steckers verschieb-
bar an der Schraubhülse gehaltert ist. Der Stecker weist
Halteausnehmungen auf, die parallel zu den Halteaus-
nehmungen der Schraubhülse angeordnet sind. Die Si-
cherungshülse weist Sicherungsstege auf, die parallel
zu den Halteausnehmungen der Schraubhülse und den

Halteausnehmungen des Steckers angeordnet sind.
Die Haltestege sind in einer Offenposition in den Hal-
teausnehmungen der Schraubhülse angeordnet. In die-
ser Position kann die Schraubhülse auf ein entspre-
chendes Gewinde einer Buchse aufgeschraubt werden.
Ist die Schraubhülse in einer Endposition mit der Buch-
se verschraubt, dann wird die Sicherungshülse über das
Gehäuse des Steckers geschoben, so dass die Halte-
stege sowohl in Eingriff mit den Halteausnehmungen
der Schraubhülse als auch in Eingriff mit den Halteaus-
nehmungen des Steckergehäuses stehen. Die
Schraubhülse weist eine umlaufende Nut auf, in der ei-
ne Ringfeder angeordnet ist. Zudem ist eine zweite Si-
cherungshülse vorgesehen, die zwischen die Ringfeder
und die Sicherungshülse einschiebbar ist. Wird nun die
zweite Sicherungshülse zwischen die Ringfeder und die
Sicherungshülse eingeschoben, so wird durch die Ring-
feder die zweite Sicherungshülse in der Position gehal-
tert, so dass ein Verschieben der Sicherungshülse aus
der Endposition nicht mehr möglich ist.
[0005] Aus US 5 980 293 ist ein Stecker bekannt, der
einen Drehring mit Gewinde aufweist. Der Drehring ist
drehbar am Gehäuse des Steckers gehaltert. Weiterhin
weist der Drehring in einem Randbereich, der gegen-
überliegend zur Steckrichtung angeordnet ist, eine Hal-
teausnehmung auf. Das Gehäuse weist in einer weite-
ren Halteausnehmung ein elastisches Halteelement
auf. Wird nun der Stecker auf eine zugeordnete Buchse
geschraubt, so gelangt der Drehring in eine Endpositi-
on. In der Endposition greift das Halteelement in die Hal-
teausnehmung des Drehringes ein und hält den
Drehring in der Endposition fest.
[0006] Die Aufgabe der Erfindung besteht darin, ei-
nen verbesserten Stecker mit einem Drehring und ei-
nem Halteelement bereitzustellen.
[0007] Die Aufgabe der Erfindung wird durch den
Stecker gemäß Patentanspruch 1 gelöst.
[0008] Ein Vorteil des erfindungsgemäßen Steckers
besteht darin, dass das Gehäuse steckseitig eine Rast-
fläche aufweist, in der die Halteausnehmung einge-
bracht ist, und dass das Halteelement einen Stift auf-
weist, der über der Rastfläche angeordnet ist, und dass
der Stift in Richtung auf die Rastfläche vorgespannt ist.
[0009] Die Anordnung der Rastfläche und die Anord-
nung der Halteausnehmung auf der Rastfläche bieten
den Vorteil, dass der Drehring zur Aufnahme des Hal-
teelementes dient und eine Arretierung des Drehringes
in Bezug auf das Gehäuse des Steckers über einen Stift
möglich ist, der über der Rastfläche angeordnet ist und
der in die Halteausnehmung eingreift, wenn sich der
Drehring in der Raststellung befindet. Auf diese Weise
reicht ein einfach ausgebildeter Drehring aus, an dem
ein Halteelement mit einem Stift ausgebildet ist. Somit
ist es nicht erforderlich, in den Drehring eine Halteaus-
nehmung einzubringen. Durch die erfindungsgemäße
Ausführungsform wird eine kurze Bauweise des Stek-
kers ermöglicht.
[0010] In einer bevorzugten Ausführungsform ist die
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Halteausnehmung der Rastfläche zur Seite des
Drehrings offen ausgebildet und der Rand des
Drehrings befindet sich auf der Höhe der Halteausneh-
mung. Damit ist ein einfaches und sicheres Einrasten
des Stiftes in die Halteausnehmung möglich.
[0011] In einer bevorzugten Ausführungsform weist
das Halteelement eine abgewinkelte Form mit einem er-
sten und einem zweiten Schenkel auf. Dabei ist der er-
ste Schenkel im Wesentlichen parallel zur Außenseite
des Drehringes und parallel zur Steckrichtung des Stek-
kers angeordnet. Zur Halterung des Halteelementes ist
eine Halterung am Drehring vorgesehen, in der der er-
ste Schenkel gehaltert ist. Der zweite Schenkel ist in
Richtung auf die Steckermitte geführt und stellt den Stift
dar, der mit der Halteausnehmung in der Raststellung
des Drehringes in Eingriff gelangt. Durch die zwei-
schenklige Ausführungsform des Halteelementes ist
zum einen eine präzise Führung des Halteelementes
über den ersten Schenkel an der Außenseite des
Drehringes möglich und zum anderen bietet der zweite
Schenkel eine sichere Verrastung in der Halteausneh-
mung.
[0012] In einer bevorzugten Ausführungsform weist
die Rastfläche Stege auf, deren seitlicher Abstand klei-
ner als die Breite des Stiftes ist. Die Halteausnehmung
wird durch zwei Stege gebildet, deren Abstand größer
als die Breite des Stiftes ist.
[0013] In einer weiteren bevorzugten Ausführungs-
form ist die Halterung des Halteelementes in Form von
zwei Seitenwänden ausgebildet, in denen Längsschie-
nen eingebracht sind, die im Wesentlichen parallel zur
Oberfläche des Drehrings ausgebildet sind. Zudem ist
bei dieser Ausführungsform der erste Schenkel des Hal-
teelementes in Richtung auf den Drehring abgewinkelt
ausgebildet und weist zwei seitliche Zapfen auf, die in
den Längsschienen geführt sind. Weiterhin sind zwi-
schen den zwei Seitenwänden Auflageflächen ausge-
bildet, die aus Seiteninnenwänden heraustreten. Wei-
terhin weisen die Auflageflächen einen festgelegten Ab-
stand voneinander und einen festgelegten Abstand von
der Oberfläche des Drehringes auf, so dass Aufnahme-
räume zwischen den Auflageflächen und dem Drehring
ausgebildet sind. Der zweite Schenkel weist an der Un-
terseite zwei seitliche Nocken auf, die bei der Montage
auf den Auflageflächen gleiten und in einer Vorraststel-
lung über den Aufnahmeräumen angeordnet sind. Wird
nun der Drehring in die Rastposition gedreht, so gleitet
der Schenkel in die Halteausnehmung und die Nocken
in die Aufnahmeräume. Damit ist zum einen das Halte-
element präzise am Drehring gehaltert und zum ande-
ren der zweite Schenkel sicher in der Halteausnehmung
verrastet.
[0014] Vorzugsweise ist zwischen dem Drehring und
dem ersten Schenkel eine Feder eingespannt, die den
zweiten Schenkel in Richtung auf die Rastfläche vor-
spannt. Vorzugsweise liegt die Feder auf einer Innen-
seite des abgewinkelten Endes des ersten Schenkels
auf. Dabei ist das zweite Ende der Feder auf einen Fe-

derzapfen gesteckt, der die Ausrichtung der Feder fest-
legt. Somit wird eine präzise Vorspannungsrichtung vor-
gegeben.
[0015] Die Erfindung wird im Folgenden anhand der
Figuren näher erläutert. Es zeigen

Fig. 1 einen Stecker mit einem Halteelement in der
Offenposition,
Fig. 2 einen Stecker mit dem Halteelement in der
Rastposition,
Fig. 3 einen Querschnitt durch den Stecker,
Fig. 4 eine Ansicht des Steckers von unten,
Fig. 5 einen Querschnitt durch das Halteelement
und einen Teil des Drehrings,
Fig. 6 einen Querschnitt durch das Halteelement in
der Rastposition,
Fig. 7 das Halteelement beim Einführen in die Hal-
terung,
Fig. 8 das Halteelement vor dem Anklappen auf die
Auflageflächen,
Fig. 9 das Halteelement, das bei der Montage auf
den Auflageflächen aufliegt,
Fig. 10 das Halteelement in der Vorraststellung,
Fig. 11 eine Darstellung des Halteelementes von ei-
ner Frontansicht,
Fig. 12 eine Seitenansicht des Halteelementes,
Fig. 13 eine Ansicht von unten auf die Halteplatte
des Halteelementes,
Fig. 14 eine Ansicht von der Rückseite auf das Hal-
teelement,
Fig. 15 einen Querschnitt durch den Stecker und
die Halterung, und
Fig. 16 einen Querschnitt durch die Halterung.

[0016] Fig. 1 zeigt eine perspektivische Darstellung
des Steckers 1, der im Wesentlichen ein Gehäuse 2,
eine Kontaktplatte 3, eine Rastfläche 4, einen Drehring
5, eine Halterung 6 und ein Halteelement 7 aufweist. Der
Stecker 1 ist von der Rückseite dargestellt, über die
elektrische Leiter in Kontaktöffnungen 8 der Kontakt-
platte 3 eingeführt werden. Der Stecker 1 wird mit seiner
Vorderseite auf einen korrespondierenden Stecker oder
eine korrespondierende Buchse aufgesteckt und über
eine Drehung des Drehringes 5 mit dem korrespondie-
renden Stecker/Buchse verschraubt. Der Drehring 5 ist
axial drehbar am Gehäuse 2 gehaltert. Der Drehring 5
umgrenzt die Rastfläche 4, die Teil des Gehäuses 2 ist.
Auf der Außenseite des Drehringes 5 ist die Halterung
6 angeordnet, die das Halteelement 7 hält und in Rich-
tung auf die Rastfläche 4 vorspannt. Das Halteelement
7 ist als abgewinkelter Bügel mit L-Form ausgebildet,
dessen erster Schenkel 9 von einer ersten und einer
zweiten Seitenwand 10, 11 gehaltert ist. Die Halterung
ermöglicht eine Längsverschiebung des Halteelemen-
tes 7 im Wesentlichen senkrecht zur Rastfläche 4. Der
erste Schenkel 9 des Halteelementes 7 geht in einen
zweiten Schenkel 12 über, der in der dargestellten Po-
sition mit einem Stift 13 über der Rastfläche 4 angeord-
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net ist. Der zweite Schenkel 12 erstreckt sich ausge-
hend vom ersten Schenkel 9, der parallel zur Außenflä-
che des Drehringes 5 angeordnet ist, in Richtung auf
die Kontaktplatte 3 und ragt mit dem Stift 13 in einen
Bereich über die Rastfläche 4. Dabei liegt der Stift 13
mit einer Unterseite auf der Rastfläche 4 auf.
[0017] In dem dargestellten Ausführungsbeispiel sind
in der Offenposition in dem Bereich unter dem Stift 13
auf der Rastfläche 4 Stege 14 aufgebracht. Die Stege
14 sind in der Weise angeordnet, dass der Stift 13 auf
den Stegen 14 aufliegt und der Stift 13 bei einer Dre-
hung des Drehringes 5 im Uhrzeigersinn auf den Stegen
14 bis zu einer Rastposition entlang gleitet. Vorzugswei-
se weisen die Stege 14 einen Abstand voneinander auf,
der kleiner ist als die Breite des Raststiftes 13. In einer
einfachen Ausführungsform kann auch auf die Stege 14
verzichtet werden. Die Stege 14 können auch schräg
zur Bewegungsrichtung des Stiftes 13 beim Verdrehen
des Drehringes 5 von der Offenposition in die Rastpo-
sition angeordnet sein, so dass beim Verdrehen des
Drehringes 5 der Stift 13 immer wieder Seitenkanten der
Stege 14 berührt und dadurch ein Drehgeräusch und
eine Drehvibration auf den Drehring 5 ausgeübt wird.
Das Drehgeräusch und die Drehvibration geben einer
Bedienperson ein haptisches und akustisches Signal,
dass eine Drehung des Drehringes erfolgt.
[0018] Das Halteelement 7 ist über eine Feder 15
(Fig. 5) mit dem Stift 13 in Richtung auf die Rastfläche
4 vorgespannt. Zum Befestigen des Steckers 1 an ei-
nem korrespondierenden Stecker oder einer korrespon-
dierenden Buchse wird der Stecker 1 auf den Stecker
bzw. die Buchse aufgesteckt und der Drehring 5 im Uhr-
zeigersinn verdreht. Die Drehung ist in Fig. 1 schema-
tisch in Form eines Pfeiles dargestellt. Während der
Drehung gleitet der Stift 13 auf der Rastfläche 4 entlang,
bis der Drehring 5 sich in einer Rastposition befindet.
[0019] Fig. 2 zeigt den Stecker 1 mit dem Drehring 5
in der Rastposition. In der Rastposition ist der Stift 13 in
eine Halteausnehmung 16 der Rastfläche 4 eingefedert.
In dieser Ausführungsform ist die Halteausnehmung 16
zwischen zwei Stegen 14 ausgebildet. Die Stege 14 be-
grenzen eine seitliche Bewegung des Stiftes 13 und ar-
retieren damit auch den Drehring 5 in der Rastposition.
Je nach Ausführungsform kann die Halteausnehmung
16 auch direkt in eine plane Rastfläche 4 eingebracht
sein. Der Stift 13 ist über das Halteelement 7 und die
zwei Seitenwände 10, 11 fest mit dem Drehring in Dreh-
richtung verbunden. Jedoch ist eine Bewegung des Hal-
teelementes 7 senkrecht zur Rastfläche 4 gegen die
Kraft der Feder 15 möglich. Soll nun der Stecker 1 wie-
der von dem zugeordneten Stecker bzw. der Buchse ge-
löst werden, so kann das Halteelement 7 über eine ge-
riffelte Betätigungsfläche 17, die auf der Rückseite des
ersten Schenkels 9 angeordnet ist, aus der Halteaus-
nehmung 16 nach oben herausgeschoben werden.
Wird nun gleichzeitig der Drehring entgegen dem Uhr-
zeigersinn gedreht, so kommt der Raststift 13 wieder auf
die Stege 14, so dass ein weiteres Verdrehen des

Drehringes 5 entgegen dem Uhrzeigersinn möglich ist.
Durch das Verdrehen des Drehringes 5 wird der Stecker
1 wieder von dem zugeordneten Stecker/Buchse gelöst.
[0020] Fig. 3 zeigt einen Querschnitt durch den Stek-
ker 1, der sich in der Offenposition befindet. Der Quer-
schnitt geht durch die Halteausnehmung 16 und den
Drehring 5. Der Drehring 5 ist im Wesentlichen in Form
einer Hülse ausgebildet, die an einer Steckseite 21 des
Steckers 1 über das Gehäuse 2 hinausragt. Der
Drehring 5 weist auf einer Innenseite und vor dem Ge-
häuse 2 mehrere auf einer Kreislinie verteilt angeordne-
te Befestigungsnoppen 18 auf, die zum Haltern des
Drehrings 5 an einem Gewinde des zugeordneten Stek-
kers/Buchse verwendet werden. Beim Verschrauben
des Steckers 1 auf dem zugeordneten Stecker bzw. der
Buchse werden die Befestigungsnocken 18 in ein Ge-
winde des Steckers bzw. der Buchse eingesteckt und
über eine Drehung des Drehringes 5 mit dem Gewinde
des zugeordneten Steckers verschraubt. Dabei wird
zwischen dem Gewinde des zugeordneten Steckers
bzw. der Buchse und den Befestigungsnocken 18 eine
formschlüssige Verbindung hergestellt. Der Drehring 5
weist im Bereich des Gehäuses 2 auf der Innenseite ei-
nen umlaufenden Haltering 19 auf, der in eine umlau-
fende Ringnut 20 des Gehäuses 2 eingreift. Auf diese
Weise ist der Drehring 5 drehbar am Gehäuse 2 gela-
gert, ohne dass der Drehring 5 in axialer Richtung des
Gehäuses 2 beweglich ist. Gegenüberliegend zur
Steckseite 21 ist eine Anschlussseite 22 ausgebildet,
über die elektrische Leitungen an den Stecker 1 geführt
und angeschlossen werden.
[0021] Fig. 4 zeigt den Stecker 1 von der Steckseite
21 her. In der Kontaktplatte 3 sind Stecköffnungen 23
eingebracht, die zum Einstecken von Kontaktstiften des
korrespondierenden Steckers/Buchse dienen.
[0022] Fig. 5 zeigt einen Querschnitt durch den
Drehring 5 und das Halteelement 2 in der Vorrastposi-
tion gemäß Fig. 1. Am Drehring 5 ist ein Federnocken
24 ausgebildet, der parallel zur Außenseite des Drehrin-
ges 5 und parallel zur Steckrichtung des Steckers 1 an-
geordnet ist. Auf dem Federzapfen 24 ist die Feder 15
mit einem Ende aufgesteckt. Das zweite Ende der Feder
15 liegt auf einer Innenseite eines abgewinkelten End-
stückes 25 des ersten Schenkels 9 an. Der erste Schen-
kel 9 ist parallel zum Drehring 5 angeordnet. Der zweite
Schenkel 12 ist rechtwinklig zum ersten Schenkel 9 an-
geordnet und ragt seitlich über den Drehring 5 auf die
Rastfläche 4 hinaus. Der erste Schenkel 9 ist seitlich
von der ersten Seitenwand 10 vollständig abgedeckt.
Die zweite Seitenwand 11 ist symmetrisch zur ersten
Seitenwand 10 ausgebildet, so dass in der Vorrastposi-
tion der erste Schenkel 9 seitlich vollständig von den
Seitenwänden 10, 11 abgedeckt ist. Dadurch ist ein me-
chanischer Schutz für das Halteelement 7 gegeben.
[0023] Fig. 6 zeigt einen Querschnitt durch einen Teil
des Drehringes 5 und das Halteelement 7, wobei sich
der Drehring und das Halteelement 7 in der Rastposition
befinden. Dabei liegt der zweite Schenkel 12 auf einem
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Rand 26 des Drehringes 5 auf und greift in die Halteaus-
nehmung 16 ein. Diese Position entspricht der Rastpo-
sition des Halteelementes der Fig. 2.
[0024] Fig. 7 zeigt einen Querschnitt durch den
Drehring 5 und das Halteelement 7 vor der Montage in
die Halterung 6. Die Halterung 6 besteht aus den zwei
parallel zueinander angeordneten Seitenwänden 10,
11. Die zwei Seitenwände 10, 11 sind spiegelsymme-
trisch ausgebildet. Anhand der ersten Seitenwand 10
wird der Aufbau der Seitenwände erläutert. Die erste
Seitenwand 10 besteht im Wesentlichen aus einer
rechteckförmigen Platte 33, die an einer Längskante mit
dem Drehring 5 verbunden ist. Eine Außenseite der
Platte 33, die von der zweiten Seitenwand 11 abge-
wandt ist, ist als plane Fläche ausgebildet. Auf einer In-
nenseite der ersten Seitenwand 10, die dem Halte-
element 7 zugeordnet ist, ist ein Haltesteg 28 ausgebil-
det. Der Haltesteg 28 ist im Wesentlichen parallel zur
Außenfläche des Drehringes 5 angeordnet und weist ei-
nen vorgegebenen Abstand zum Drehring 5 auf. Zwi-
schen dem Haltesteg und dem Drehring 5 ist ein Halte-
block 30 auf mittlerer Höhe der Platte 33 angeordnet.
Sowohl der Haltesteg 28 als auch der Halteblock 30 er-
strecken sich in Richtung auf das Halteelement 7. Auf
diese Weise ist eine von unten offene Führungsnut 32
zwischen dem Drehring 5 und dem Haltesteg 28 ausge-
bildet. Die Führungsnut 32 wird durch eine Anlagefläche
31 des Halteblockes 30 nach oben begrenzt. Der Hal-
testeg 28 weist im oberen Endbereich eine schräg nach
oben geneigte Auflagefläche 29 auf. Die Auflagefläche
29 ist gegenüber einer Oberkante der Platte 33 nach
unten versetzt angeordnet. Der oberste Bereich der Auf-
lagefläche 29 ist auf gleicher Höhe angeordnet wie eine
zweite Auflagefläche 34, die angrenzend an die Platte
33 auf dem Drehring 5 ausgebildet ist. Zwischen dem
Drehring 5 und dem Haltesteg 28 ist oberhalb des Hal-
teblockes 30 eine Aufnahmenut 35 ausgebildet. Die
Aufnahmenut 35 wird nach unten durch eine obere Flä-
che des Halteblockes 30 begrenzt.
[0025] Das Endstück 25 weist am Ende seitlich her-
ausragende Führungsnocken 27 auf, die senkrecht zum
Endstück 25 angeordnet sind. Zur Montage des Halte-
elementes 7 wird das Halteelement 7 von unten mit den
Führungsnocken 27 in die Führungsnuten 32 der ersten
und der zweiten Seitenwand 10, 11 eingeschoben.
[0026] Fig. 8 zeigt die Position des Halteelementes
nach dem Einschieben in die Führungsnuten 32, wobei
die Führungsnocken 27 an den Anlageflächen 31 der
Halteblöcke 30 der ersten und der zweiten Seitenwand
10, 11 anliegen. Anschließend wird das Halteelement 7
durch eine Schwenkbewegung, die in Fig. 8 durch einen
gekrümmten Pfeil dargestellt ist, nach oben geklappt,
bis das Halteelement 7 mit einer dritten Auflagefläche
36 auf der Auflagefläche 29 aufsitzt.
[0027] Fig. 9 zeigt die Position des Halteelementes 7,
in der das Halteelement 7 mit den Führungsnocken 27
an den Anlageflächen 31 anliegt und zugleich die dritten
Auflageflächen 36 des Halteelementes 7 auf den Aufla-

geflächen 29 zur Anlage kommt. Die dritte Auflageflä-
che 36 ist in der Weise geneigt angeordnet, dass in der
Position der Fig. 9 die dritte Auflagefläche 36 und die
Auflagefläche 29 annähernd parallel zueinander ange-
ordnet sind. Wird nun das Halteelement 7 weiter in Rich-
tung auf die Rastfläche 4 gekippt, so überstreicht die
dritte Auflagefläche 36 die Auflagefläche 29 und die drit-
te Auflagefläche 36 gelangt über die Aufnahmenut 35
in eine Vorrastposition. Dabei gelangt eine Innenseite
des ersten Schenkels 9 an eine Frontwand des Halte-
blocks 30 zur Anlage. Somit ist das Halteelement 7 prä-
zise positioniert. Durch die Kraft der Feder 15 wird in
dieser Position das Halteelement 7 nach unten bewegt,
so dass Haltenocken 37 des Halteelementes 7 in die
Aufnahmenuten 35 der ersten und der zweiten Seiten-
wand 10, 11 eingreifen. Diese Position entspricht der
Position der Fig. 5. Damit ist das Halteelement 7 nur
noch senkrecht zur Rastfläche 4 beweglich am Drehring
5 gehaltert. Durch die Vorspannung der Feder 15 wird
der Stift 13 in Richtung auf die Rastfläche 4 vorge-
spannt.
[0028] Fig. 11 zeigt das Halteelement 7 von einer Vor-
derseite. Dabei sind deutlich die nach außen führenden
Führungsnocken 27 erkennbar. Der zweite Schenkel 12
besteht im Wesentlichen aus einer Halteplatte 38, aus
der nach vorne der Stift 13 herausragt. Auf der Unter-
seite sind an der Halteplatte 38 seitlich versetzt zum Stift
13 die zweiten Führungsnocken 37 ausgebildet. Die
zweiten Führungsnocken 37 weisen voneinander einen
festgelegten Abstand auf, der im Wesentlichen der Brei-
te des Stiftes 13 entspricht.
[0029] Fig. 12 zeigt eine Seitenansicht des Halte-
elementes 7. Die zweiten Führungsnocken 37 sind un-
gefähr mittig zur Seitenkante der Halteplatte 38 nach
unten ausgebildet. Auf der Unterseite der zweiten Füh-
rungsnocken 37 sind die dritten Auflageflächen 36 aus-
gebildet. Die Führungsnocken 37 sind im Wesentlichen
parallel zur Längsrichtung des ersten Schenkels 9 an-
geordnet. Die dritten Auflageflächen 36 sind vorzugs-
weise zwischen 25 bis 35° geneigt angeordnet.
[0030] Fig. 13 zeigt einen Querschnitt mit Ansicht von
unten auf die Halteplatte 38. Die Betätigungsfläche 17
ist in einer bevorzugten Ausführungsform als separates
Bauteil in das Halteelement 7 eingefügt.
[0031] Fig. 14 zeigt eine Rückansicht auf das Halte-
element 7. Die Führungsnocken 37 ragen seitlich über
den ersten Schenkel 9 hinaus.
[0032] Fig. 15 zeigt einen Querschnitt durch den
Drehring 5 mit Blick auf die Halterung 6 von oben. Die
erste und die zweite Seitenwand 10, 11 sind parallel zu-
einander angeordnet und deren Haltestege 28 ragen in
den Zwischenraum hinein. Zwischen den Haltestegen
28 und dem Drehring 5 sind die Halteblöcke 30 der er-
sten und der zweiten Seitenwand 10, 11 angeordnet.
Zwischen den Halteblöcken 30 der zwei Seitenwände
10, 11 ist der Federzapfen 24 ausgebildet, der annä-
hernd bis zu den Haltestegen 28 aus dem Drehring 5
herausragt.
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[0033] Fig. 16 zeigt einen Schnitt E-E der Fig. 15. Die
Halteblöcke 30 der zwei Seitenwände 10, 11 weisen ei-
nen größeren Abstand voneinander auf als der Feder-
zapfen 24 breit ist. Der Federzapfen 24 ragt bis zwi-
schen die zwei Halteblöcke 30.

Bezugszeichenliste

[0034]

1 Stecker
2 Gehäuse
3 Kontaktplatte
4 Rastfläche
5 Drehring
6 Halterung
7 Halteelement
8 Kontaktöffnung
9 Erster Schenkel
10 Erste Seitenwand
11 Zweite Seitenwand
12 Zweiter Schenkel
13 Stift
14 Steg
15 Feder
16 Halteausnehmung
17 Betätigungsfläche
18 Befestigungsnocken
19 Haltering
20 Ringnut
21 Steckseite
22 Anschlussseite
23 Kontaktöffnungen
24 Federzapfen
25 Endstück
26 Rand
27 Führungsnocken
28 Haltesteg
29 Auflagefläche
30 Halteblock
31 Anlagefläche
32 Führungsnut
33 Platte
34 Zweite Auflagefläche
35 Aufnahmenut
36 Dritte Auflagefläche
37 Haltenocken
38 Halteplatte

Patentansprüche

1. Stecker (1) mit einem Gehäuse (2), mit einem
Drehring (5) mit Mitteln zum Halten des Steckers
(1) an einer Buchse oder einem weiteren Stecker,
wobei der Drehring (5) drehbar am Gehäuse (2) ge-
lagert ist, mit einem Halteelement (7), das federnd
gelagert ist, mit einer Halteausnehmung (16), wobei

das Halteelement (7) in einer Raststellung des
Drehringes (5) in die Halteausnehmung (16) einfe-
dert und den Drehring (5) drehfest mit dem Gehäu-
se (2) verbindet,
wobei das Halteelement (7) am Drehring gehaltert
ist,
wobei die Halteausnehmung (16) am Gehäuse (2)
ausgebildet ist,
dadurch gekennzeichnet,
dass am Gehäuse (2) eine Rastfläche (4) ausge-
bildet ist,
dass der Drehring (5) die Rastfläche (4) wenigstens
teilweise umfasst,
dass in die Rastfläche (4) die Halteausnehmung
(16) eingebracht ist,
dass das Halteelement (7) einen über den Drehring
(5) hinaus auf die Rastfläche ragenden Stift (13)
aufweist,
dass der Stift (13) gegen die Rastfläche (4) vorge-
spannt ist und
dass der Stift (13) in die Halteausnehmung ein-
greift, wenn sich der Drehring (5) in der Raststellung
befindet.

2. Stecker nach Anspruch 1, dadurch gekennzeich-
net, dass die Halteausnehmung (16) am Rand der
Rastfläche (4) seitlich offen ausgebildet ist, dass ein
Rand des Drehrings (5) auf der Höhe der Halteaus-
nehmung (16) angeordnet ist.

3. Stecker nach Anspruch 1 oder 2, dadurch gekenn-
zeichnet, dass das Halteelement (7) im Wesentli-
chen eine abgewinkelte Form mit einem ersten und
einem zweiten Schenkel (9, 12) aufweist, dass der
erste Schenkel (9) im Wesentlichen parallel zur Au-
ßenseite des Drehrings (5) und im Wesentlichen
senkrecht zur Rastfläche angeordnet ist, dass eine
Halterung (6) am Drehring (5) vorgesehen ist, dass
in der Halterung (6) der erste Schenkel (9) gehaltert
ist, dass der zweite Schenkel (12) in Richtung auf
die Rastfläche (4) geführt ist und mit dem Stift (13)
verbunden ist.

4. Stecker nach einem der Ansprüche 1 bis 3, da-
durch gekennzeichnet, dass die Rastfläche (4)
Stege (14) aufweist, dass die Stege (14) einen Auf-
lagebereich bilden, dass die Halteausnehmung
(16) durch zwei Stege (14) gebildet ist, deren Ab-
stand größer als die Breite des Stiftes (13) ist.

5. Stecker nach einem der Ansprüche 1 bis 4, da-
durch gekennzeichnet, dass der Drehring (5) eine
Halterung (6) für das Halteelement (7) aufweist,
dass die Halterung (6) zwei Seitenwände (10, 11)
umfasst, in die zwei Führungsnuten (32) einge-
bracht sind, dass ein Endstück (25) des ersten
Schenkels (9) in Richtung auf den Drehring (5) ab-
gewinkelt ist, dass das abgewinkelte Endstück (9)
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seitliche Führungsnocken (27) aufweist, die in den
seitlichen Führungsnuten (32) geführt sind, dass
die Seitenwände (10, 11) Haltestege (28) aufwei-
sen, die in Richtung auf die jeweils andere Seiten-
wand (11, 10) aus der Seitenwand (10, 11) heraus-
geführt sind, dass die Haltestege (28) einen festge-
legten Abstand voneinander und von der Außensei-
te des Drehrings (5) aufweisen, dass der zweite
Schenkel (12) auf der Unterseite zwei seitliche Hal-
tenocken (37) aufweist, dass die Haltenocken (37)
bei der Montage auf Auflageflächen (29) der Halte-
stege (28) gleiten und in einer Vorraststellung in
Aufnahmenuten (35) angeordnet sind, die zwischen
den Haltestegen (28) und der Außenseite des
Drehrings (5) angeordnet sind.

6. Stecker nach einem der Ansprüche 3 bis 5, da-
durch gekennzeichnet, dass zwischen dem
Drehring (5) und dem ersten Schenkel (9) eine Fe-
der (15) eingespannt ist, dass die Feder (15) den
zweiten Schenkel (12) mit dem Stift (13) in Richtung
auf die Rastfläche (4) vorspannt.

7. Stecker nach Anspruch 6, dadurch gekennzeich-
net, dass am Drehring ein Federzapfen (24) aus-
gebildet ist, der in Richtung auf den ersten Schenkel
(9) ausgerichtet ist, und dass die Feder (15) am Fe-
derzapfen (24) gehaltert ist.
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